Innovation GmbH 

Warum hat sich der ESF-Arbeitskreis 
im Stadtkreis Heidelberg 
zu einer Teilnahme am Landesprojekt 
„Gender Mainstreaming im ESF“ entschlossen?

In der Praxis hat es sich gezeigt, dass die Umsetzung der Querschnittszieles Gender Mainstreaming im Europäischen Sozialfonds immer noch äußerst schwierig ist.

Insbesondere auf  Trägerseite besteht Unsicherheit zu diesem Thema. Aufgrund dieser Unsicherheit nimmt Gender Mainstreaming oftmals nicht den Stellenwert ein, den der ESF dafür vorsieht.

Deshalb hat sich die Geschäftsführung des Arbeitskreises dazu entschlossen, sich als Modellarbeitskreis zu bewerben.

Durch die Teilnahme erhoffen wir uns eine Weiterentwicklung unserer Kompetenz durch konkrete Unterstützung, um die Träger besser beraten und alle Mitglieder des Arbeitskreises für das Thema sensibilisieren zu können.

Unsere Schwerpunkte liegen auf:

· Verknüpfung von Gender- und Fachkompetenz

· Entwicklung von Konzepten und Projekten unter Berücksichtigung von Gender Mainstreaming

· Sicherung der Förderfähigkeit der Projekte

Auf den Austausch mit den anderen Modellarbeitskreisen freuen wir uns.

Gertrud Brich

ESF-Arbeitskreis Stadtkreis Heidelberg

-Geschäftsführung-
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Fachtagung „GeM im ESF“ in Baden-Württemberg
Haus der Wirtschaft, Stuttgart, 21.10.2004 

